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UoMifche Aeöerstcht.
Diplomatische MenjirhrSdrsache . Ans « »laß

»er ReujahrSset« empfiug Prästdeot FalliöreS de» Besuch
»o« sämstiche» Mtriksters«nd dev MUglieder« der diplo-
»» tischt« Korps. Der spanische Botschafter hielt al»
Aeltest« der letztere» eine » »spräche, Worts er sek-eFre»de
«sspricht, da- der Friede i« »« gaugme« Jahre sicht ge»
stört wordes sei, und daß er de« Böllers osd Rrgiernsgea
gelssge» sei, dev NuSdnrch ds« Feiudsel-Lkkiteu zu der-
hin der ». Der Gesandte toastete « rf die Mäßigkeit,
welche Frankreich stch als Ziel gesteckt habe. Die Diplo«
»ates » Lrdss fich bemühe«. a«ch i« Zuk««st Ksvflikte zu
verhüte» usd die tickrsatioualr GerechttgkritS« verwirklichen.
PrSstdeut FalltöreS sagte is sei»rr « »iwort, daß er stch
zu der Sl»srechterhalt»»z des FriedevS beglückwünsche so-
»oh! sSr das Wohl der Resschheit. s!8 auch fSr dir
AsrdrrsKsev der FriedesS. Die asSwärLige Politik Frank«
seichs. vstttsthtzt so« des Diplsmateu der gasze« Welt,
»erde » etter ihr Wirke« prr Stsheit vsd MLßî krit sort-
sttzr«. PrSstdeut FalliereS schloß, indem er die Mitglieder
der diplomatisch?» Korps ersvchte, dir WÜZsche der
französische? ReMssg für die Kölker rrsd die Staatßober«
htuprrr respektive ihres « eMmse », die fie in Paris der.
trtterr, zo übermitteln. Godau« «sterhtelt stch der Priist«
Lest »och karze Zrit mit jedem einzelnes Diplomat« .
Grge« Äöesd empfing das fraszöstsche StsatSsL rhaspt
die Mitglieder der « arotta«ischr» Gosder-Sesaudtschaft.

Der 1» Berti « erfolgte » « eschl«g» aH» e
- » fftsck «« liegt folgender Streitfall , s«
Zunder Im März 1906 brachte da» russische Kriegs«
miListerirlW bei de« devtschr« Gericht tu KiasLscho« eise
Forberssg aus Rückgase der von dt« HavpiLaus von
Hellfeld i« Beschlag grsommenr« DswpferS „» shalt * usd
der darauf brfisdliche», der Lesse Rutzlssdr gehöriges
Fracht eis. v. Hrlifeld a»twortete dsrch eise Gegevklage,
in der er ungefähr 3 Millioue« Rar ! forderte ssf « rssd
eiseS ssgebltch zwischen ihm und de« ruf fisch es Militär«
ageuies t« Tirststu , Obersten Ogorodsikow , abgeschlossenen
»rrkages aus « »raus von Geschützes. Die « Mlegeuhrit
« »rde mehrere Jahre vsr des deuischs Gerichten in
Ehisa vr'. hasdelt «ud ist bis heute »och nicht völlig er«
Ledig' . Schließlich setzte die russische Regierung die Rück«
gab- der äußerst wrriv,Leu Fracht durch, doch verblieb der
Dampfer bir jetzt i» de» Händen des » gevtev v. HrllfeldS.

^ ' ^ mdcrvnk beßrittku die SuwüUe de»
rusfisches wiegrmMisteriMS vor dem Sr icht die Ksmpr«
tesz dmtsch« » rrichisisstasxu tu einer « vgrlegesheit der
rnsfisches Srose , inte « fie behauptete«, daß sm bei frei«
Eser Z - stiWwsng eis Staat den Gericht.« einer anderen
Staate » fich»ÄterordLks kösse. Dar « nicht in Kikstschs«
«kannte , grS»MdtU Lsrch eise ELtscht-duag einer höheres
Instanz , die Rkchtmäßigkkit dusr» W dkrjprLch» nicht an
mrd entschied zngMes von tzellfelds. Dies« ari« , u
prozeffsslrs MaßreZer« zur » rllstreckaug der « ntkLeiduua
»folge deffen die Beschlaguahmasg erfolgt. I « » ettue«
Berlanf dies« AsZelegerrhrü hat stch nun dir rssfi 'cheR air«
rang au das Auswärtige Amt in Berlin Uwandt und
dieses dringend ersacht, dir ihm zu Grösie steĥ ra Mittel
anzsweades , »« dir Uvastastbarkett d« rssstjchrs Fonds
,« stch« ». Alles » as das Aurwärlize Amt jedoch tsu
kvuute, war , dir Sstscheidsug dnrch LeemitUung de» prm.
ßische» Justizministeriums de« Gerichtshof zur Entscheids««

«a « Petrs,ra : flikrrN asheimzugebku. Ritteilusses , daß
die Brschlaguahme dsrch das Auswärtige Amt rnrsgehod,«
»ordeu sei, find uuzurriffe d, da eise derartttze Bessgsig
dk« « urwLittsM A« L Sberhaspt sicht zssteht. Nebliges,
hat stch die russische Regierung bereit erklärt, die Ansprüche
de» Herr« vos Hellseld dsrch eiu Schiedsgericht sestfielles
z» laffur . Sie hätte stch schon früher zahlungkwillkg zrigru
sollen, das « wäre ihr die Pfäadu g erspart geblieben.
^ Ersetz Ab« Ai- Vet «ra »e«brihilf -» konute
bckasuUtch bi» jetzt nicht in Kraft Irrten, wül man in d«
»üe , mit - er i« RrkchSlag Gesrtze gewacht » erben, ver«
gefiru hatte, den Termin sstr da» Inkrafttreten de» Gesetze»
M bestimme«. Diese» ststchtigeu Arbeit vrrdaokeu es die
»rterauea, wenn fir noch immer anf eine Berbrsterung ihrer
Lage »« richte» müsse». NM bemüht « an stch freilich, den
begangene« Fehler wieder gut zu machen, die Freisinnigen

d« u« dsS Gesetz» teb« eingrbracht mit d« » esti« .
E »' r  i9io dr Kraft treten soll. Die
Nat» ualltb« ale« fers« stellte» folgenden Antrag: . De»

- ersuchen: 1. t« BoudeSrat eine «overrüg.
liche Lrschlußfaffuug üb« de» vom Reichstag am 18. Ja»
augeuomwese« Gut Wurf eine» Gesetze» betreffend die M«,
»ähr ««, von Beihilfe, « » LeLWm « h« L ^ ^

Aienstag , dm 4. Januar 1910

2. eive« Grsetzentwarf betr ffeud die Gewährung eines
Shrenfold» au alle Inhaber de» Eisernen Kreuze», vud 3.
mit möglichst« Beschleunigung einen neuen Gesetzentwurf
betreffend eine» rhrstes« vorzslegeu/ Inzwischen ist aber
eine uene Schwierigkeit anfgetancht; Echatzkaszl« und
LnndeSrat gaben nämlich zu verstrhm, daß « an de« Ge«
feh auch nur dann zustimmen könne, venu der Reichstag
such für die »otwendigr« DrcknsgSmittel sorge. GS lieg«
ja eis « ehrstenerantra- vsr, aber darüber fei noch nichts
entschieden. Bon freisinniger Seite « srde darauf ei« An¬
trag angelüMgt, die Deckung dsrch die Herabsetzung der
BranntweisliebeSgabeu zu gevsvues.

Die reichSgesrtzliche Megrlung der Privat-
d»a« tr »verficher ««>. Za dies« Frage ist in den letztes
Tage« durch dis deutschen Blätter ei« Artikel gegsngrv, de»
die Dime in «iuseiüs« rmd unzntteffrLb« Weise drsprocheu hat.
ES wird in diese« Artikel daraas hditzrwksss, daß sicht alle
Kreise der PrivatVeamtev hinter der Forderung »Staatliche
PeusiokSverstcherülis* stehen. Das ist ohne weit« «» zu
glauben, denn die Zahl der Privatbeamte«, die stch Besse¬
rung ihr« Lebenslage von anderen erkiwpfrs lassen, ist
leid« ziemlich groß, noch größer die Zahl de* in stander-
politisches u d bürMlicheu Angelegenheiten böllig Gleich¬
gültigen. Manche halten er auch für vorteilhaft, keine
ihre« Prinzipal vielleicht uuangrseh« e Stillung einznueh-
wen, in einer Sache, die ja e»H so kommen wird. Dawit
ist jedoch sicht gesagt, daß dies« Prtvatbesmte« mit der
Verfichttsvg selbst nicht eias-Manden wären. Die Furcht
vor der Gehaltskürzung ist schon eher verständlich, aber
doch durchaus sicht rutschetdrod, ds eine solche Wirkung—
wenn sie überhaupt rtstrirt — nur eins vorübergehende Er-
scheirmuL sein kann. Auch hat die bisherige Entwicklung
d« deutsches Sozialpolitik er wirses, daß diese Furcht auch
is andnes Fällen unbegründet war. Mau « innere stch
hi« nur au die GkwerhcsafallvrrftchkrnLg, deren Beiträge
dir SntttkHmu üllüs M lsageu Hades, und niemand wirb
behaupten können, baß dabnrch die Löhne herabgesetzt wor¬
den wären. Der Wink mit de« angeblich teueren Berwal-
trmZSappsrat » Mt auch wieder eine arge Ueberlreibusg.
ES iß Loch vorgesehen, die neue Bersiche.kng an die de-
stehesde JsvslidkLverficherLngSLvstalt anzugliederv, so daß
es fich nnr um eine mäßige Anzahl von ueses Beamten
Handel« wird, dis fich noch dazu in mittleres Stellungen
befinden. Und was verschlägt da» überhaupt außrfichtS
der ungeheures sozialpolitischen und vslkrwirtschsWchen
Wichtigkeit der Reform! Ebenso ist unzutreffend der Hin¬
weis anf die Schwierigkeit der nutzbare» Anlage der gesam¬
meltes Kapiialikv, drsu unser deutsches Finanzwesen ist
derartig hoch entwickelt, daß diese Geld« ohne Schwierig-
keite« znm Retzen der ganzen BolkL- und Veidwtrtschast
vnwrvdkt werden können. ES fehlt immer viel Geld, ge¬
rade sür sehr nützliche Dinge. Es ist hi« au^Macht dar«
zv erinnern, daß füsf große deutsche Barken hmte schon
mit Kapitals«« ^ arbeiten, die die zr-kLuftige Kapitalsnmwe
d« neue« Versicherung weit überschreite». Die ideellen Be-
denken, daß eis Nachlass?» de» SlrebeuS seitens der Privat-
angrstklltrn unvermeidlich sek, sind durchaus nicht zstr ffrnd.
Sind die Angest-lltes l» öffentlichen Dienst nicht die! mehr
gesichelt? Sie sind er sogar tu der Gegenwart. Der Privat-
asgrstrlltk dagegen bleibt während seine» Arbeitkleben» auch
künftig aus stch selbst gestellt. Man kann ebensogut an-
»ehmen. daß der Privatangeßellte in seine« Streben des¬
halb uachläßt, weil ihm j« des Strebe« zu nichts weiter
Hilst, als die augenblickliche« Lebensbedürfnissezv befriedigen;
für sein Alt« , für die Zeit sein» XrbriLSussähtßkeit, für
die Htutalaffenen and Waisen sorgt niemard, « selbst kan»
iS nicht tun, » eil sein Einkommen größere » nsweudvuges
dafür nicht zoläßt. HeffkrsngSlostgkit schwächt ganz gewiß
die Arbeitsfreude usd damit dir Leistsugksähigkeit. Also
das Gegenteil von dem, wa» die Warn« audentev, wird
eintreteu. Die Angestellte» werden auch seru« Ursache
haben, ave» eiuzns.tzev, um höhere« Gehalt »ud damit
höhne Reutenausprüchez» « reiches. Die Privatangestrllte».
dir trotz der oben beschriebenen Umstände bisher ihre Schnl-
dtgkeit getan haben, werbe» ste künftig erst recht tu», auch .
au» de» Grnvd der Daukbarkett, »ud der deutsche Handel,
dir deutsche Industrie » erden Lorteil davon habe». Darum
hält die Mehrzahl d« vorwürlSstrebeude« Privstbeamte»
N 8 °^ u°S- . Staalltche P -sston- versichers«^für Privatsvgkstellte/
, . Ai » LSsvvg de, »«»«urifche» R^ fi» ist Wied«
ink Stockrn geraten. Der König ewpfiag in Wien d:s
designierten« tvtsterpräfidrutev Lnkac, »ud daun dev Führ«
der UnShüngkgsttt,Partei. Justh . Da, Ergebnis w« , daß
eine« abrusttsbtldnus LnkaeS-Justh eudgMt, geschettut ist.
Justh haste als Grnublage sein« Brtetltguuß au der
KablueMbtldnrig die , r«ndfützltche Zusti« » »», de» König»

zur Zoll- und Vanktrennuvg gefordert, wa» d« König ad-
lehnte. Lnkac» « klürte »ach d« Audienz, feine Stellung
als designiert« Ministerpräsident habe fich»icht »« ändert.
Da die Kombiuatiou ein« KabiuettSbildnng« st Jnfth ge¬
scheitert sei, » « de « «uumehr « st « -deren Parteien i»
Lnöinduna treten.

A« Marokko « nenerte« die Ltugrborenen die Feind¬
seligkeiten gegen die Spart « . Am Mittwoch abend er¬
öffnest» die Kabhle» et» heftige» Feuer ans AlhneemaS.
D« Platz ließ seine Artillerie spielen. Man glaubt, da
Angriff sei «ine Folge d« Agitation von El Mizia».
General Wehl« spricht dir Befstrchtusg an», daß eine uene
Erhebung de» Riss erfolgt, sobald dir Maure« die Ernst
geborgen habe«. — I « französischen Mintsterrat Verla»
Minist« Ptcho« da» Schreibe» der « arskka»i?cheu Sonder-
gefandtschast, indem diese dir Brdin-nngrs annimmt, die
znr Regelung d« zwischen Frankreich und Marokko
schwebende« Frage» von du französischen Regierung gestellt
wurden. Liese Annahmettklärnvge«tzä!t auch die Zsstim-
«nag der Sondergrsandtschastz« de» Bedtngange», von
denen da» Zustandekommend« Nnleihrffabhängig gemacht
worden war.

Ri !o« et«rhrft «ab L «»drtk «r1e.
r Stuttgart , 31. Dez. Die Süddeutsche» ersth:»-

kommissts« de» » rrbaudr» reisend« Kauflente DentschiasdS
hat an dr« Miatstaprüsidente« eine Eingabe gerichtet, in
der fie die Etussthrung von Kilometerhefteu «st
VchueLzagSdaechttgung zu« Preise von 3.8 H und t 4
in 3. bezw. 3. Klaffe pro Kilometer, sowie die Wiederein-
führuug vonFahrsch eiuh efteu  znm Grundtarif i«Vorschlag
bringt. Znr Begründung wird u. a. angrsHtt : Die
LirrMrnvg der vkerten Klaffe habe eine nsgeahnte Flucht
aus den obere« kn die unteren Klaffe« zur Folge gehabt,
die wesentlichg» verhindern « ich der 15*/,ige Ausschlag>»
viert« Klaffe nicht imstande sei» werde. Die 3. ssd st.
Klaffe könnte anf dr« vorgeschlageueu Wege wieder mehr
belebt werben. Die beantragten Maßnahmen » « den ganz
wksrutltche Vorteile bringe» und zwar rise bedenteude
Erleichterung der Schalterdienstes«ud eine große Steigerung
in der Benätznug der 3. und 8. Klaffe. In Baden liege»
die Perhältntffe ganz thvltch oder wohl noch schliww« » st
kn Württemberg; Bade« und Württemberg sollten Gleiche»
schaff?». Bss diese« Gesichtspunkt an» Hst dir Kommkssto»
a« den basische« Minist« von Marschall daß Ersuchen um
Wtedereinsührnng von Ktlometerhestev für Eil- «nd
Schs.' llzüge gerichtst.

Bade «- «e« e- N «g«d»t «« WSrtremderg.
S1 «tt,art , 3. Jan . « ie die . WSrttemb. Zig.'

ans best« Quelle erfährt, ist die badische Regter»ng vun-
wehr « kt uene« Vorschläge« z»r Regelv»g d« Neckar-
kaualisatto» <mdiewSrtte« b« gffcheRegiu»»g heraus .etrn:

D« badische technische Kammiffär ist beasstragt
worden, dem » ürttewberstsche» technischen Kommiffär
«itzsstile«, daß die badische Regle?«»» mit d« ««ge¬
regte» Einberufung der »dmtntstrattvru »nd technische»
VeawLe, d« drei beteiligtes Staaten einverstanden ist
»nd daß He auch bereit ist, dir Frage d« Beteiligung
aa dr« Koste» de» Unternehmen» einer erneute« Er¬
örterung zu unterziehe«.

Vages -Aeuigkeiten.
A»« Gtadt »ud Laub.

Nagold, d»n 4. Ja « ,« 1010.
ä Wauberarbeit - ftatte . Na» liegt das »Ist Jahr

mit feinen Leide» und Freude« hinter u»S und anch da»
schönste Fest der Jahres — Weihnachten— gehört d«
V rgasgevheit an. Dennoch hoffe ich, hente et» grneigte»
Oh» zu finden, wenn ich Ihne « von eine« » ethuachtSfeste
erzähle, zu deffen Verschönen» » so viele mrter nn» beige-
trage» habe». Am heiligen Abend ö'/« Uhr versammelte«
fichl« hiestge« Spttal der Herr Oberamtmau«, Herr Ob« -
amtSpfleger, Herr Stadtpfieg« , Herr Stadtpsarr« «ud vom
AnffichlSrat Herr « shlbvld, ser»« He« »ad Frau Gauß
»nd die Insasse» de» Spital », v« « tt 27 Zugereisten Weih¬
nachtenz» feiern. Herr Stadtpsarr « Merz  verlas de»
Weth«achtS1ert»ud ging da», üb« in ei»e Betrachtung, wie fo
«auch« von Ort z»Ort pilgerte,»««Straß «,«Straße » anderst,
ohne ei« Gotteshaus z» betteten und wie »«» au ste »Ir
die Er» m-g»botschaft,E»ch ist heute der Heiland grd« «,!'
hkrauttest. Bei» Gefa»g da «ste« SeihuachtSlirda, i»
die alle froh ei«stim« teu, wögen wohl manchem die Aua»
feucht geworden sei», den» ste zauderte» de» Heimatlose»



die Kinderjrhre vor, wo ste i« Kreise der ihre» « kt leuch
ende» Aageu emporfahr« ,»« Weihuachtßbau« , uud u«

Lewußt kommt» 'über ihre Lippe« » ir Jubekus : . Ihr
Ktadrrlei« ko« met' — l-isr flüstrrrr ste's - leise. Nnu
!a» ei» wichtiger Augeublick— Herr Gauß »erteilte die
Bäte », dke« it diel Lie e mrd uuter Berückstchttgmrg der
eiujelae« BedSrfuiffe grordnet wäre». Z » de» Hemde«
ud Sock« »er A« tskorporatio« !a« e« »och die reiche»

Gescheuke»»« Geschäfts- «ud Pr !vatl« t« . Berschtedmr
kouutru »o« de» Stiefel» dir zu« Hut »«« bekleidet
werde», m»r übrigens di« rarste« »»d »»gleich sehr de»
gehrte» Artikel » are». Für S Hüte » ares zie« ltch alle
Liebhaber. Viele Freude » achte» die Taschentücheru»d
Zigarre», u»d wa« desouderr »ett ausgedacht mar, die
zu» Versand « it Marke» »ers«he»e» Austchtdpostkarte» »o»
Herr» Oberamtspfleger, » elche,«« größte» Lei! »och a«
ielde« Röeod « it ia»ige» Grüße» i» die Ferse » asdertr».
« « Rrvjahrstag wurde» uoch« als 14 « it Kletduugs.
Zückt» »ersehe». Schsell w»rde» die Srledniffe der letzte»
Tage meter de» Wanderer» avsgetauscht »ud dir später-
:a« « e»de» wußte» zu bericht« , daß i» Nagold die schöuste
»ethuachtrseier »o» alle» » audrrarbettsftätt« gewese« sei
v»d daß die Beschevkte» » it große« La »! aus Fest zurück-
Löchte». Doch vicht »»r de» Geber» gebührt herzlicher
Dank, souder» auch iu reichem Maße Herr» u»d Fra » Gauß,
die « it großer Mnescheuliedeu»d Ausopferuug sich i« de»
Dirust der Wauderaröeitsstätte stelle». Nm»möchte ich»och
die Litte avsügeu, auch i« Laufe diese» Jahre » derer zu
gedeukeu, zu welche» ich Vir heute führte «ud ihueu durch
»rdett »ad Gabe», da» Lebe» ,» »« süße«, Leu» 36S
La « zieheu iu» Laud ehe wieder Weihuachteu ko« «1.

* M» da » Teleph, »» ,tz ist hier »e» augrschlost« :
Gottlted Leu », Sägewerk «ud Holzhandluug, Nusmem«
«er .^ K.

^ Mitarbeiter t» Gtadt « ed a«f de« Laad
fiud »»- immer millkommeal Zwar werde» wir
scho» »o» etue« große» Stade »«» treue«, jahrelange»
Nitarbritttu «utirstützt, aber eiue Zeit»»». d:r aufmerksam
darauf bedacht iß, ihre Leser über alle» geua«, schuell»«d
zuvutösfig za uoterrichte», kau» »ur i« « er «ud t» « rr
wieder diese selbst bitte», ste mit Berlchteu aller » rt zu
usterstützes. « ie « aucher erführt od« erlebt auf de,
Straße oder soust wo iu vrrsa « « lu»geu ete, irgend etwa»,
da», weuu vielleicht auch »icht für alle Welt, so doch für
die «ugne «ud weitere U« geb»ug »iu Nagold, iatereffast
vud » iffru»« « t ist. Lutchte Sb« wichtig« - Vorträge,
Lerfa« « lu»ge» ete, »u» schuell übermittelt t» kurzer a».
schaLltch« Absaffuug, «rhme» wir jederzeit ger» aus. Nur
weuu ei« gewisser Kouurx zwtschr» Zeit««- »od Leseru
besteht, kau» »»sere» rdett gedeihltch sei». G« ade aus de»
kleiner-» Lasdorte« passten « a»che» WiffeuSwertr, lokale
Borgäuge, die die Nachbarschaft»»d die Ortsriugesrff« «
selbst iuterrssterm»ud die ste doch oft i» Orte selbst«och
»icht wiffe» Natürlich » Sste» wir aas aus die Exaktheit
unserer Mtt«rbettu verlasse» köuue« bei alle« Meldunge».
Auf Sevsattou»»achrlchtru, die stch hiuterher als falsch
Herausstellen, uns uud vielleicht auch des Schreibers »ur
Lerlegrahett briugeu kö»ur«, Verzicht« wir -er« ! I«
diesem St »»e fordern wir alle Leser zu« »eue» Jahre zu
flotter Mitarbeit auf uud bitte» die alte» brwöhrte» «m
ihre wettere Unterstützung.

0 « »hrdorf , ü. Ja». Die a« gestrige» Neujahr»,
feste vom Gesangverein. Ltederkauz" t» seine» Lokal zur
.Lever ' veranstaltete Weihuachtstseirr hatte stch eine» sehr
§»1ea Besuche» z« erfreue«. Lie geröumtge« Lokaltttte«
wäre» bi» aus da» letzte Plötzche» geMt . La » aufgelegte
Programm bot a«ch die»« al eine Fülle der »erfchledeusteu Ge-
uüste und werde Nummer für Nummer flott abgewiäell.
Etugeleitet wurde dir Fei« durch de» stimumugsvoll« Lhor
- . » bt . Die Abeudglockeu kltug« ", de« eise ebenso herzliche
al» treffliche Ansprache de» Brreissporstaudr» folgte. Lie
sehr gute Wiedergabe de» eigeutltchr» Festlirde» mtt Klavier,
beglriturg . Friede aus Erde»" ». Stmou, darf iu Aube-
tracht der klei»e» Mttgliederzahl de» LereiuR al» eiue vor.
züglichr Leiste»- bctrcchtet werdeu. L « rigrutliche Mtttel.
puukt d« Fei« war ab« stch« da» packende, au» de«
Lebe« g'.schriebrue Wethuachisspiel. I « Dachstübchen" ,
Lr . Netz, da» »ou deu Spieler» zu« Lei! sehr gut aufge.
saßt u»d » iedergegebta w»rde uud lebhafte» Beifall
erutetr. Lr »' gleiche» Beifall» dürft« stch die weitere»
tugefügte» Lied« erfteue». Wahre Lachsalve» löste da»

lustige Terzett , Siue stdele Gerichtssttzuug" au». Lbruso
daukbar vurde d. » heitere L »ett . Sold "!« -Weih»acht"
nutz die lustige Szeae . die Entdeckung de» Nordpol»" dmch
Kuckerliu»ud vörili », zwei »« iebeue Gaou« , a»fge«o» .
»es . Alle» io allem darf dn Liedrrkrauz»»d seiue Direk¬
tion « ir de« Erfolg sei»« gestrige» Frier recht wohl z«.
friede« seien, die de» Teilnehmer» i» gut« Eriuurruug
dleibeu dürfte.
> - r . « dhowfa» , S. Ja ». Seit 1810 besteht hier die

. . " " - ^ Decke»

Schule beleseur Kolovi; suche ich eisige deutsche Familie«,
m» dort bereit» « ii beste« Erfolge betriebene Obst
vflauzmgm weiter auSzudehueu. Ich gebe jedn Familie
3000 Obstbö Mf usd 100 OVO Erdberrpflauzr» »ud der
Kolonist gibt » ir di« Hölfte brr Erste solange ab, bi» er

«rch Bezahlmg drs reelle» Werte» d« Pflanzung freies
«geulümer g' wordeu ist. Freie Neste. Offerte» au « . L.
Weber, Frrire , Lasilla 9, Chile (Südamertta)." Nachde«
die eingezogenes Erkaudiguuge» ergeben habe», daß eine
Gewähr für die Erfüllung dieser Btrsprechvogrs »icht ge«
geber und daß dem Unternehme» » it große« Mißtraue»
z» begegüeu ist, f» « öchte auchh!« hiev« gewarnt werde«.

r Rtotteuburg , 3. Ja ». I « den Wälder« der Be«
«etude NelltugShei« hiestgeu Oberauel» wurbe va« Maler
»utz -Zeil« reue bi»her al» F»ch»holz augrsprocheue Höh.
!»»g untersucht uud al» eiue »« schüttete, geräumige Höhle
auscheiueud au» der »eolUffche« Periode ermtttelt. Die
bisherige» Grabuugr» « gäbe« eiue » «»dehuung », » 15m
Läuge, 1'/»—2 m Brette »ad 1,70 m Höhr. Braudstättr»
find i« der Höhle zwei »orhaudeu, auch wurde» eiue Neihe
»»» Fuudeu gemacht: gebohrte Nadeln, Angela, Psrkuee»
«ud Pfeilspitze» aas Kaochru, Knochen größerer Tiere, viele
Steiuwerkzeug« au» KaUstri». Dir Srabuugeu werde« tt.
Notteuburg. Ztg. fortgesetzt. Lie bisherige» Fuude fiud
i« Prtvatbesttz iu NelltugShei« .

^Ftrm « JohS . Psrifle , die » olleue Flaoelle uud
fabriziert. Gegründet wurde dag Geschäft vo« dr« Urgroß.
»atu de» jetzige» Besitzer» «ud -tag i« « er wieder »o«
Bat« aus dr» Sohn über. — Die Fabrikatiou iu wolleuru
Flauellm, die iu früheres Jahceu hier ausschließlich durch
Hauddrtrieb erfolgte, wird nun auch » it elektrischer Kraft
betrieben »ud »i»» t von Jahr zu Jahr eiueu erfreuliche«
Fortgang. Auch dir weiteren Geschäfte iu Flanelle« : Ftr« a
Joh ». Schüttle u. Ko« p. uud I . Nath , dir ebenfalls
sstt einer laugen N:ihr »»« Jahre» hrstehrv, habe» eiueu
schöne« Fortschritt ausprwrstrn.

Gom La » de, 3. Jan . Iu etu« Zettschrift stavtt
stch fvlgeube Brka,ut « achu«g: . Für «uswaudrrer.

«etue 4 Kl« , vou Post, Telegrsph, vahustatio» u«dFür

r Gtwttgart , 2. Ja ». Heute vor» «tag fand unter
zahlreicher Beteiligung die Beerdigung de» früherru laug,
jährigen Chefredakteur» de» Staatsauzeigrr», Profesfor ».
Wiel  aud , aas de« Pragfriedhos statt. Da» Hostheat« .
quartett saug zunächst da» Lied . Saust schlu« » re du".
Hiuauf hielt Feldprobst Prälat Blum die Trauerrede. D«
letzte Tag de» Jahre » sei auch der letzte für de» E»t.
schlafen« gewrseu. Ei» 73jährige», reiche» Leb« fei
damit zu » udr gegangen. Wirk« »ud Dulden » ar die
Los»»- de» Berstordeu» . » rthuachtslicht fiel al» letzte»
aus da» Gemüt de» Verbuche»« , der »och« tt sei«« Familie
rrutrr den WeihrachtSdsu« iaß Wa» Wieland al» Nedaktmr
für die Oeffertlichkctt mrd iu der Oeffenttichkrit getan, sei scho»tu
der Presse geschildert ward« . Die Auerkrrmusg auch der Kreise,
dir mißtrauisch zeg« eiu amlliche» Orgau stad, wurde ihm
zuteil. Freude am geistig« Schaffe», Freude a« Schöu«
«ud GM« und «« Wohlanständig« , Wahrhaftigkeit uud
Aufrichtigkeit zeichuete« de» Lerblicheum au». Hirz» ge-
selles stch«och Wärme de» Gr« üt» uud persönliche Ltedru»-
»ürdtgkitt. I « Na« « der Nedakttou de» Staatsauzrtg « »
widmete drffm Chefsrdatteur Hang dr« Dohiugesch'ed« «
schöue« orte der Danke» n»v »er » « «hrn», . Mtt Wie-
laud sei el» Brtera» d-r Pnffe geftorbe», der der Oeffeur-
lichkeit seine Dirust« weihte. D« Berstorbeue habe de«
Staatsgedaukr» i« politisch« Leb« «ud de« Wisse»»-
bedürfutffe Vieler «»»grzetchuete Dienste gelrsttrt. Er « achte
d« StaatSauzrtger zu de« , was er heute ist. Nachde«
Neduer eiu« Krau» m» Grabe nirdergelrgt, saug da» Hos-
thealrrgaarlrtt . I » Grabe ist Nuh". Dem Berblichme«
gab et« großrr Freunde», «ud Bekausteokret», uoter de«
stch auch zahlreiche Kolleg« befand« , da» Shr« geleite.

r Gt »ttgart , 1. Ja». Jusolge de» » olksschulirfrtze»
vom 17. August 1S0S ergeben stch «sch für die praktische
Ausbildung der uustäudig« Geistliche« etvschuridrude
Aeuderuug« . Laut Miuisterialerlaß vo« 22. Oktbr. 1909
soll rä « lich die btsorrdere» eiziehuug der »ustüudig« « eist,
«che» ,« Schuldifitatios« , vezirk»sch»lversa» » lmige« »ud
Hanptkouseresz» tu Wegfall ko» « « . eb« so werde» päd«,
gogifche »ud schultechotscheLrhrkurse für Predigtautt».
kaudidat« au Schallrhrersewiuar« künftig »icht « ehr
stattfisd« . Bo« Zeitpunkt de» Inkrafttreten» de» Volk»,
schulgesrtzr» (1. April 1910) treten daher laut Synodaler!,ß
»o« 23. November 1909 di« einschlägig« Erlasse de»
Kouststoria« » bezw. Syuodu» außer Kraft. Hiustchtltch
der Besti« muug« über dir wie bi»he» i« 3. uud 4. Jahr
zu liefernd« pädaxogischr« Aufsätze der unfiäudtgr« Seist,
licheu tritt die Aeuderuug ei», daß vo» jetzt au auch diese
Aufsätze vo« Dtka», »icht» ehr vo» de« Bezirksschuliusprktor
za brurteil« «ud de« Seueralsaperkuteudeut« vorzaleg«
find. Im übrig« hat stch die Bedeut»«- der Pädagogik
uud Didaktik für die Führe», de» geistlich« Amt» i«
Blick auf dessenG«sa» taufg«Se «» Volk uud Jugend i»
de» « egruwart »icht vermindert. E» wird daher dev uu-
sttudig« Geistliche» au» Herz gelegt, stch auf dies« Gebiet«
so wetterzubtlde», wie es iusbesoodere i« Interesse eturr
wirksa« « Erteil, », de» « eligiortsuuierricht» »ud der sttt-
ltch-rrltgi-s« Etowirkvug aus di« Iugevd gelegt» ist. Bei
d« Kousereuzeu der Dekane » it de» uustäudig« Geistliche»
ist fort«» regel« tßig seit« » -ine» de» Koufereuztettuehmer
«tue Lehrprobr i» Katechese»der Nrligiassuuterricht abzu-
legeu. Die P .' üfvug i« Ptdags,ik »ei der zweite« theol.
Dirustprüsuua erstreckt stch uuumehr aus: Geschichte der
Pädagogik. Geschichte dr» Württemberg. voNgschulwesru»,
allgemeine Erziehung,lehre, Didaktik dts Rrltgiousuutrrrtcht».
va « it e» deu jüngeren Geistlichen nicht au de« nötig«
literarischen Hilfsmittel» ,» ihrer » ettrrhUduu, auf den
tzkuauutru Grbietru » äugle, wird ewpfohlw, diese letzter«
bei deu Auschaffuuz« für die theologische» LesegeseSschast«
aud Diözesaudtbliothekm a»ge» essea ,« drrückstchttge«.
Wettere SchrMe zu« Autta » der Etsrtchtuugeu für die
praktische Auttilduug der Pr «dtg1a» t»kau>idate« i» Siu«
de» Beschluffe» d r VII. « v. Laudesstzuode vo» 18. Ott.
1907, wobei besovder» auf eiu« Ersatz für die i» Wegfall
ko« w« d« Kurse av d« Sch»llehrerse» iuari« Bedacht zu

^thmeu sei» wird, behält stch dir Oöerktrcheubrhörde vor.
»eukschrist da» «ürtt . « »iksschuU-hrer Ber.

-iw». Ne. 1 der . Volksschule" « thält eiue Eingabe de»
»rsamtvorstavd» dr» « ürtt . BolkSschullrhrer-Beietur brtt.
dir GehaUSregrlusgde, » olk»schu!lrhrn . » egrüsdet wird

Liese E-'ugabr « tt der k« AuSstcht stehenden allsemeiu«
Nriultersug der Behalte für Beamte rc., « it der « »ch« !«!
d« B-rleu-Mug der LeSru»« itLrl uud » it der infolgr der
»» herig« «iedereu BrsoldUKg« in de» Schulhäaser,
fcheuden Nr lage. Eiue gruaue Statistik weist die G^ a»«.
verhältuiff- der Schulst.llen »ach. saß die Htlste der
Men Lehrer (4b 3 '/.) bezieht eiueu peustousbrrrchlN»
Gehall vo» sur 1300—1999 Zu« » erglrich find a».
ZiUgru di? Grhsltr der mittler« BerkehrSSes« tes, die n«
730—1130 ^ höher stad, abgesehen vom Wohnû ?geld,
und die der Lehrer i» d« «über« deutsch« BuvdrSstaaten.
Unter des größere» Staat « steht Württemberg a» letzter
Stelle, unter 88 hrraugejog« « Eyikm« auch der kleiust«
Staat « Sri« Höchstgehalta» 24. Stelle. Wettere« Susche
der EingaSes drzirheu stch aus geueme Regel»»- der Dirust.
wohuuvMsrschrist« , rrsp. de, Miet« tschädiguug«ud auf
sir LerSeffemsg der Lage der unständige« Lehrer. Nach
sttue« HivveiS aus die so häufig augezogems Nebrsver.
dieuste, die durchaus nicht alle« Lehrern zuksm« « uud
die m gegeswSrtizer Zeit «sch gertuger » erd« , kommt die
Eingabe unter HervsrheSuug der Gestchttpuukte, daß bei
Bemessung der Gehalte 1. Dauer, Maß uud Kosten de,
erreich!« allgemeine» »ud beruflich« Bildung, 3. Bedeut»»,,
»uautwsttlichkeit uud Schwierigkeit der Arbeit iu Betracht
gezog« « erd» « üff« , zu der Forderung: . Die Bott».
schuUehrrr find tu der Besold»»- d« Beautte« de» « itt-
lere» Dieuste, gleich,ustelleu.'
^ Stuttgart , 8. Jan . Der geschäsissühreude Vor-
staud de» Bolksschullrhrervereiu» hat au da» Kultruiuiste.
ria« etue Eingabe gerichtet, iu der um Erhöhung der ll« .
zugSksst« für die uustäudig« Lehrer, der Kousereuztaggelder
uud »« Auweuduug der « ruudsätzr die für die » ' « estsug
d» ZmgeugebShrea au Gemrtudrbea« te gelten, auch aus
die Lehrer gebet« wird.

»a » Hof . me» Staatshaudbuch für LDL« ist
r« Verlag vou W. Kohlhammer tu der seitherig« beliebt«
Ileiueu Ausgabe erschieu« . Die t« Vorjahr rrst« al»
erfolgte Aufvahme der Eluwohuerzahleu des riuzelue»
Gemeiud« »ud Oberä« ter hat auch diesmal wieder Berück,
skchttguug gefuud« «ud so reiht stch da» für fast alle
Private zu? Uumtdehrlichkrit gewordeue Luch seiue« Vor-
gäugrru würdig au.

Stwttgart , 3. Ja ». Die Sylvestersacht  ist hie«
ohue gar viel Nadau auf de« Straß « verlause«. Aber
grge« Mittrruacht belebt« stch doch die Straßes , besouder»
dt« Köuigstraße uud Umgebung, uud der übliche ohrru-
bttäubeude Lärm zur Begrüßung de» ueuev Jahres ging
lo». Da» Johlen und Schreien, au de« sich vor alle«
halbwüchsige Gleureute beteiligt« , »«h« ,» teilweise Dt« « ,
stoueu an, daß die sonst sehr schonend vorzrhesde Polizei
doch wiederholt Zur Nahe « ahvea »ud risschrrit« mußte.
Urbrrsll kracht« die SchSst« »ud Kasoueufchltge uud « tt
Feuerwerk aller Art und Frösch« giug « au auch nicht
sparsa« um In all« großen Nestauraut» herrscht« die
fröhlichste Sti » « »»g. Nicht minder hoch gtug e» »is tu
de« Morg» hiueku tu - « CafehSaferv her.

Tübiuge » , I . Jau . Die Nachricht asfaug» Dezr» brr,
daß etue Strecke de» Bahuda« « e» der Hrrreuberger » ah«
bei« Aumerhof stch gesenkt habe, ließ e» schon uu» ö-lich
rrscheia« , daß « a« die Teilstrecke bi» zu« « estbahuhos
Lübtug« «och vor Weihnacht« eröffnet«, worum eiue Prtitio«
hiesiger Handel», »ud Sewerbekreise uachgesocht hatte. Lie
SeukuuW »ud Da» « drüche habe« stch dauu iusolge der
naffr» Witter»«, noch vergrößert, so daß alle Arbeite« «uu
ruh« « üff« »ud vor de« Frühjahr »icht wieder aufge-
uo« « es werde« köuueu. Da» Gelände i« A« « ertal ist
bekauatltch sehr suwpfig, e» hat starker » kfestiguugeu»ud
Ausfchüttuugea brdurst. »« den » ahuda« « übrrhoupt ««.
zuleg« , und cs ist ganz klar, daß diese SusschSttmrg«
einige Zeir brauch« , tt» fir stch gesetzt habe» und eicht
«ehr »schrutfchru. Au eiue Fertigstelluug der Strecke vor
Mai ist also uuter kriueu U« stä«d« zu deuk« . Das«
wird aber auch die gauze Streck« bi» zu« Hauptbahuhos
Tübtug« hoffentlich vollendet sein uad e» wäre unnötig,
«och eiumal eürr Teilstrecke bi» zu« « estbrhuhss vo«
Pfäfstagrs ,s eröffn« . Mas wird also kaum frh geh« .
weuu » au au«i«» t, daß dis ganze S 'reckr Hrrrrr-Srrg-
Lüblugk» Hauptbahahos t« Just »der spätest« » » «saug
Juli de» Betrieb üdergede« wkd. Am 1. Juli wird auch
»te für die Hrrreuberger Nebrubahs seiner Zeit riugerichtrte
Etseubahußaasrkttos Lübiug« (Lorstaud: Bautusprktor
Bett» ) assgkhsden werden. Die Arbeit« a« der Eis« .
bahudrScki mache» gute Fortschritte, sa « au iusolge de,
»ildrn Witterung lauge daran arbeiten kann. Der ,wette
Meiler geht sriaer Bolleudurg eutgeg« . Die H-chbaute»
a» der Strrcke stad scho» vollendet. I « FlShso» « er » Kd
«au als» drsttulmt auf dir « bliche Fertigstellung der
ganzen . Nteseu' .Strecke rechu« dürfe».

r - euerbach , 3. Ja «. Js der Neujahrsuacht wm.de
iu der Nrftaurattou zu« Felseukeller eiu Einbruch verübt.
Die Liter ßirgru durch ei» Fenster tu da» Wohnzi« mer
rud « tuahmeu au» de« Sekretär ca. 3000 Bargeld,
sowie mehrere Wertgegenstände. Zwei verdächtige Prrssu«
find bereits iu Hast geusmmru worden.

r MottWett , 3. Jan . Die Sylvrstrruacht »tag hi«
leider »icht ohue Unfall vorüber. Gegm halb 1 Uhr »acht»
würbe a« FriedrtchSplatzd« Ibjährige Adolf GafS, d«
Sri« Läuten tu der rv. Kirche behilflich«kwefw war uvd
t« Begriffe staud. die i« Ochsen gelegene
Mutter aufjusnch« , durch eine« schärfe« Nevolvrrschuß i«
d« NSck« gettoffev. ^ , .. .

r Lorch , 3. Jau . Bester» uachmitta« wurde vo»
Jagdei,rutstmrr Kämmerer ans Marke«» ArrSevhof̂ dtr
seit drei Wachen i» de« Revier stch aufiedelude
r?«rch riar Flinte,kszrl erlegt. E» ist ei«

Adler
vollstäudig



«ttiiadl -r. Lpsvuwritezwei Met« , Größe

ß T »?Äe»Mv « « rrgwand ,a Bergwand is schönem.
auch öützschvelleu Fluge, direkt de« Ziele

Ohm Zweifel !. » « ! de, Vogel an, de«
EÄ ' HochseStrge. Der Steinadler kann ei» Atter

70—90 Jahre » erreiche». Da er rin kühner Rinder
A und srlbfi junge Schafe, « euch», ja ,«» rileu kleine
«tnder raubt so « acht « große« Schade».

r L »» der MIB, 31. Drzrmb. E, war an ein««
innigen « Mas, al» et« i« Tale wohlbekannte,, « ehr al,
70jährige, Alb-dtner - en i« alter Lracht » jeder einmal
eine seiner alten « « «« wirtschaften anssnchte. Suter,
ftthrr Dinge bestellte de, «reise Jakob (so hieß da, « »«erchen¬
ein « läs- eu so« brannen R- d- Heste schien ihm die k
de» besten Jahren stehende« irtiu noch reizkuder al, je
rnd isst verfiel der »alte Sünder' ans, « Ms . „Für
tä Küß- « Sahli ich gerne eine Flasche Wein' , so klang«
die Wsett de, » i ««rlrin, z» der schöne« Wirtin. Dt,
Atrtts lachte «nd holte de» Rebensaft. Lustig trank « «»,
doch ba» Küss« lag de« alte« Jakob «och» eh, a« Herze».
«Me, Warte« n«d Bitte« hals aber «ich» , da, Rüste»
«srdr verschöbe«. I « der Rachba,Wirtschaft, dere» Besitzer
«tcht ,» de» Freundes de, Besitzer, der »«erst genaust«
Wirtschaft gehörte, « achte «»srr g«te, Bi »e,che» an- »och
Salt und errthlte da von de» erhaltenen uoch glihesdeu
«nffe. Da, » a, Stoff für den verfeindete» Wirt »ud er
brachte sriur Nachbart» al, . Raßivirtt»' in üdl« Ruf.
Die Sache ka« zur Anzeige. O weh, Bänerchm Nicht
ein« al eim« Ruß erhalte» «»d dennoch laut Gericht,-
srschisß 185 Mark bezahle«! Seither ist ver alte Jakob
knriert »nd will nicht, « ehr vo« « Sffe» Wiste». (Remr-Ztg.)

» « »«d, 30. Dez. Schularzt Dr. vaur bespricht i«
der »Re« ,,lg .' die Ursache de, im allgemeine» schlechte«
SrnährnngSzusiandr, der Smündrr Bevölkerung ««d sagt
dabei de» Gmünder« verfchiedeullich»uangenehme Wahr-
hritrn; wo snd wie Geld erübrigt werden » nute, »« « ehr
Mittet für dir Ernährung frei zn b«ko« « r», zeigt er wie
folgt: „An Bier k»«sn» iert der S « ü»der « ehr al, der
«ürttembrrgische Durchs- » tt,tri »k«r (153.8 Liter pro Jahr
«nd Kopf), für 424800 er kovfnwiert jährlich sogar
25 Liter « ehr «l, des bayerische Durchschnitt,trinker(235
Liter), d;rm bei ih« laufen durchschnittlich 2K0 Liter die
Surgr ! dissnter . . . Asch di« übrige Vergnügung,sucht
M de« Molsch „Zehrer' z» viel Tribut. Man deuke an
die viele» Kirchweih« , Ha», « sud Fastuachttbällr. Nur
10 "/. vo» dr« Srldverbrauch auf solche« de« « ahrun, «-
Saurbalt a«»ps» t «nd »tele» wäre für die Gesundheit»«d
Kraft de » hiesige « Geschlecht , geschehe » . Hätte vo » de«
7000 die der Befitzer der Rutschbahn«« Rirchweih» arkt
verdtrute, »sr die Hätfte zur brffrrev Sruährnng verwendet
werde« können, der Badeubrsttzer hätte trotzdem eine gut«
SisnahAe gehabt, «der daneben wäre ei« Srwi»» für die
Srsnsdhrit der hiesige« Jugend sich:, gewesen, » nch die
viele» Asßvrrktsfe find eia Krebsschaden für de» Geldbeutel
ver Hausfrau viel zu viel Unnötige, « ird bei jese» an-
geschafft»sd so « «»Her Groschen de« Nötige», der Nah«
rnug esizsgr». Man kann auch anßer au Ge»uß« ittel»
»och sonst Sparpfennige für eine gute Nahrung erübrige«,
z. B. au de« Toilette» - er jrsge» Mädchen. » « ihm«
könste gewiß « ehr gespart werde«. Di« « odesncht« it
ihre« Lsxa, treibt de« Hantzhalt manchen Zehrpfeuniz ab.
Auch die suf de» Gipfrlpnskt getrirbeue Verein, « eieret
entzieht der tägliche» Nahrung viel ,« viel Mittel. Da« it
man «ns Bälle gehen kan» trinkt « an zu Ha»se « affte

»esu es gnt geht, von
Schwarzbrei, Rartoffrl und » ehlklößches. Ich verkrnm
de» Wert de« » nschlustr, an eine» Verein nicht, bis aber
doch der Ansicht, daß tu G« Snd htrrt« de. Gute« ,» viel
grschithl; grd! es doch tu G« üüd c,. 80 BergsügnugSveretne,
»ährend Göpptugru um cr. 40 assvrist. — Wa, da in«
bMg s»f G« S«d gesagt ist, « ag anch « «sch ander,wo
noch gelten. S, ,K schonv el, wrn« nnnachstchtlich öffentlich
ans drrürtiZe Schädigungen der Allgemeinheit hinarwiese»»ird.

r Friedrich - Hass», 2. Ja ». I » Le« Wojsüause
de, Ritzzek« rifiers A. Sritz ist is der Nacht zn« ätzten
Freitag Frner anSzkbrochk», da, in dem enge« Stadtteil
leicht hätte gefährlich« erden können und Lurch da, rasche
«tngretses mit des ans der Polizeiwache befindliche« » «A.
«oxipprrütk» ssterdrückt werde« konnte. Dir « rwohnrr
de, Haufe, konnte» issolge de, Rauch«, ihre Ziwwer nicht
verlasse» eud wtre», weun nicht rasche Hilft grkowme»
wäre, t» etile lebe«,gefährliche Lage gerate».

»ntf - gß « eich.
BsrU », 2. Jan . De» General der Infanterie

von vülow, Kommandierender General de, 3. Armeekorp»
» « de der Schwarze « dlersrdrn verltehev.

. . ^ 3an . Sine Novelle zn« Talonsteurrzrsetz
«ftd de» Reichstage nicht zugrhr«, da alle « tsrllfchastr»,
die sich im Sommer der Taloustruer entzszrs hatten, fih
brrett erliärt habe», die hiaterzogeses Sammen au den
« « «st nachtrLzlich zu entrichten. — Der Reich,LazSabg.

<« Reichstage riueu Antrag ein-
Militärbehörde zu erwirk-», daß dr»

LN « .? Landwirte «ud SEntltH der Winzer, die
Mi der Fahne sieh« , ei» Teil de, Urlaubs währeud der
Ernte und »«» «vtttch de» Winz erführe» zur Zett de: Trau-be»lrse errerlf wird.
- . Dekli », 1. Is «. Da, Militärlustschiff„Groß III'
h«t gtstrrk, vormittag »»« Lkgeler Schießplatza», seiue»
llsteu » asstttg «Lttruowmeu. La , Luftschiff» asövrrkrrte
über dem Schirßplstz1'/» Stasdro , worauf es glatt landete.

Da, »eue Luftschiff SbrrLrifft alle seine Vorgänger cr
Größe und Antriebskraft. E, ist 86 Meter lang «nd faßt
8000 Rubikmeter Sa ». Die Gondel ist 9 Meter lang. In
ihr sind 4 Motore ringedant, die 4 Propeller antreibr«.

Karl - rwhe, 3. Ja ». Die Fusion der Freisinnigen.
Der » eitere AuSschnß der Deutschen BolkSpartet»erhandett
am 8. Januar in Stuttgart über die Entwürfe de, Vierer»
antzschnffe,.

«ltgeltsw a. d. Havel, 1. Jan . Heute vormfttag
erhängte die Frau ve, Steinsetzer, Asgnst« lvke ihre beiden
jüngste» Rinder in Abwesenheit ihre, Manne, , der » ft den
beide» älteste« Söhnen gestern abend »ach Röprnik zum
Besuche feine, Schwager, gefahren war. Die Frau hat
da, Hau, verlasse», wahrscheinlich» it der Abficht, Selbst-
ward zn begehe».

N»«l«nd.
WeihnachK -Gtscheuke ««- der Me»« » Welt.

Die » eihuachtspofi brachte diese, Jahr an, Amerika §«
ganze« 485151 Postanweissnrra, deren Gesamtwert stch
ans 37 Milltosrrr Franc» beziffert. Diese Geldsendungen
stamm« fast ausschließlich von werktätige» Leute», die ihre»
verwandte« in der alten Heimat eine WeihnachtSsrrnde
bereite» wollten. Die New-Aorker Arbeiter fi d allein « it
7 MiMo«« Franc? an de» Geldsendung beteiligt. Der
größte Teil dieser überall gern gesehenen Weihnachtsgeschenke
ging nach Snglasd . nämlich 10 Millionen Francs . Eg
folge» Italien « it 9 Millionen Franc- , Oesterreich Ungarn
«ft 7 MM , während aus Deutschland «ud Rußland »nr
je 3 Millionen Francs entfielen.

«Piste »,Ui « i« Monte « arlo . In Route E-rl-
w« 7r» Mittwoch da, Rsfiu» in hellster Aufregung. Ein
Lanadter gewann gestern 464000 Fr, , ln einer Sitz«»,.
Sr setzte regelmäßig da» Maxi» »« . Tr hatte bereit,
seine» gesamtes Gewinn und «och 20000 FrS. » ehr wieder
verlort«, al» sei» P ch plötzlich in da, Gegenteil vmschlng
und er eine Serie »ach der ander» gewann. Viermal
sprenste er s« verschiedene« Tischen die vask.

Pool - , 3 Jan . Prinzrsfin Lnise vo« Sobnrg hatte
unlängst von Röln au, gedroht, fi? würde der erstavntes
Well mm Enthüllungen »Ser da, Leben an den europäischen
Höfen vsrsetzeu und namentlich de» Schleier lüften, der
t« « er noch über dem Drama vo» Metzerlivg liege, fär
de» Fall, daß » an ihr « velgie» Schwierigkeit» bei dem
Antritt der Erbschaft ihre, » ater, bereiten wollt?. Schon
heute führt sie einen Teil der Drohnnse» an, , indem der
ihr nshefiehende Dr . tz. i« „Matt»' eine zweispaltige
Darfirllsug Sie » de« Vorfall von Mtyrrling bringt , dir
nicht wesentlich von de« adwetcht, was man schon hie und
da erfahren hatte. Da» einzig Nene, wa, Dr . H. an,
eigener » rrantsortuLg ansthrt , ist, daß er behauptet,
Erzherzog Rudolf sei nicht von eine« einzelne» Ranne ge-
tötet wsrdes, sondern gewissermaßen eine« Masftnzornau,'
brvch zu« Opfer gefallen und einer seiner Mörder soll der
Priuzefsts L; isr von Belgien ganz besoadir, nahe gestanden
habe».

L»«voa , 2 Ja ». Ans hoher See zwischen Englcud
nud Irland stieße» honte früh die zwei englischen Dampfrr
.Ayröhire' «ud „Arcadian zusammen . Die „Arcedftn'
sank. Labet find 13 Personen ertrnukeu.

«ofia , 1. Jan . «», SSdvulgarteu werde» große
llebtrschwemmuLgkn gemeldet. Bei der Statieu Ratmritza
östlich von Phttippoprl, stürzte gestern die Bahnbrücke eiu,
nachdem kurz vorher der Orkent-Erprrßzns an, Ronfianii'
uoprl darüber gesahre» war. Der Verkehr a»s der Haopl-
strecke Sosta-Rosfiantinopr! ist «uterbrochkn und dürste bi,
abend, durch UD steigen wieder ausgenommen werden.

Mlsg «« dria , 2. Im . Gestern uschmtttag werde
durch Srsßseurr in den Tabakvsrräti» dr, Zollfpricher,
ci« Schade» vo» nngesähr 800000 Pfund Surlisg ver¬
ursacht.

Mew-Uork , 2. Ja », » et der Statis « Lrsto» ereir-
»eie stch et» schwere, Eiseubahu -Uaglück. Der von
Routreal kommesde« xdreßprp der Lauada-Pacificriseub-hL
stieß bei drr Station Tro'os (New-Air !) mit einem Güter-
zuge znsamme». 2 Schlafwagen de, SrvreßzugeS gerieten
in Brand. 20 Paffante« » nrde« getötet, eine große As-
zahl teil» schwer, teil, leichter verletzt. Z, dm Lsien
gehört auch der Bankier Spmcrr -Lrafl , Shrf der bekannt?»
Bankstrma « percrr u. Lo. Der VSterzus ist von hictkn
auf den Cxpreßzn- aufgejahrrn ssd zw« » it solche»Wucht,
daß 2 Wage» dr, Güterzuge, stch tu die letzt« Wagen
der Txvreßznge» hlurtnschobw. W'e verlautet, ist der
Uvg'ück ans falscheS ?gval§ebsrg zur ckzssübrer-.

Grmermlftrstk i» Spa «i«» tz
Msdrid , 3. Ja ». 80 BrsanMe »oo Barcelona

richtete» ein« Appell an die«.rsamte liberale, republikanisch?
snd sozialdemokratische Press? Spanien, , indem str prtzm
eme wettere Inhaftierung protestiertes und ihre Freilassung
fordert» . I « Madrid rnd kn anderm Städtm sanden
qeß« u repvblikavtscheu«o sozialdemokratische Meetings
statt, in dmm die Freilassung de, Gefaugmr-r gefordert
Md «it G unülßrelr gedroht w»rde, fall, dies? Fordern»-
»»» füllt bleibeu sollte. I « Barcelona und rknigm andern
kataloa'.sch?» Ort» ist der Generalstreik »»« mehrerer»
anarchißtfcheu Grupp« bereit, i» aller Form proklamiert.
Dir Ausständige» Hab« die Inhaber einiger groß« Tex¬
tilfabriken znr « instellnua ihrer Betriebe gezw-ugro. I»
Saragoffa platzt:» zwei Prtardm vor der « irch- des B'Iar
nud der »athedral? «ud zertrümmert« eireu g oß« Lei!drr Türen.

Eise spätere Meldung besagt:
Madrid , 3 Jan . Infolge eine, MrrtivgS in « a,c<-

lona. das zu Gunst« drr währena der Unruh« i« Juli
vorig« Jatzrr» verhaftet-« sbg?h;!t« wsrde. waren « ?-

rüchir im Umlauf, daß der sllgrmeine Aufstand hentr pro-
ttaKlittt würde. Dr« Gouverneur in Barcelona lieg« da-
ges a Deve cheu vor. daß is ganz Katalonien Rnhe herrscht.

Reue Bücher, vo» de»e» man spricht.
N «»k«r , N»» v«n Nliine « fär di» » raß i« (Gr »fi u«d

Schirz a«S dem Kindcrlebr ») 3. — ulk
Bewer , Wie man Millich wird v.— ^lk
Buscha « . BLir « r>lnd , » b«
Domiuik « . Motull , Ja » Werkmann , der Zeitung »d,y

I « Reiche der ZeitungSrirsen 2 KÜ^ >k
Bjellemp , Di - Wettmar,derer , 2 Bde . S.IiS
Götze « , Drutsch -Ostafrtka im Aufstand 12.— ^>k
Heara , Neue Gefchichte« au» Japan 7.— ^>k
Herwig , Wunder der weit , (Historischer Roman) ulk
«agerlöf , «I» « tück Leben,gefchicht, l̂t
Laagheld , 20 Jahr » in deutschen Kolonien 1v.— ^ lk
Larffe « , Auf Langfahrt (Abenteuer und Erlebnisse

eine ? WeltenbummlerS ) ^lk
PhiltPPi , Die große « Mtaler tu Wort und Farbe 18.—
Poschiuger , Vtvnden bei Bikmarck ulk
Gudermau « , Strandkind » (Schauspiel ) ^ lk
Zu de,Lebe» durch die G . W . Zaiser ' sch» vuchhdlg . Nagold.

Den basten Scbutr
gegen Eatkräftuvg bildet rin gute» Appetit. Stellt stch
abrr Appetttmaugel ein, wa, oft gerade dann der Fall iß,
wen« drr Körper ganz besonder, einer zweckmäßig« Er-
uährnvg bedarf, ss eignet stch Scott , Emvlstou in hervor¬
ragender Weise zur Aireanug der Eßlust.

München , Rosrnheimerstr . 129, 12 April 1S- 8.
„Unser Töchterche » Maria mar im Alter von 8 >/, Jahr »»

vrrhältsi - mäßig sehr groß , aber immer mager . Die Eßlust lag
vollständig darnieder , und der Zustand de» NtndeS »erlangt » drtugeud
nach einem Kräftigung,mittel . Drr gewöhnliche Lebertran hat
vollftärdig versagt , da die Klein » trotz Zwang ihn nicht zu nehmen
vermocht « Bekannt « empfahlen un, , doch einmal di« wohlschmeckend«,
leicht , u nehmende Gcott , Lebertran -Emulsion,u versuchen , » a,
wir dann auch taten . Trott , Emulsion hat unsere Tochter andauernd
ohne Widerstreben , ja so gern genomwen , daß sie. wenn wir fort
warm , allein an de» Schrank ging , wo die Flasche stand Drr
fortgesetzte Gebrauch dr , Präparat «, tst ihr ou,ge , ichnet bekomme»,

der gesunkene Lvpetit kehrt « bald wieder , und heute
hat da , Kind rin andere , Au,sehe » und die meiste
Zeit rosig « Lacke» . E , ist gerade da, Gegenteil
vo » früher , lebhaft und frisch, worüber wir gan,
glücklich und sroh find ."

(ge, .) Michael und Fanny Kngler.
AL» Kiäsrt^mrg,mittel hat stch Scott,

Smnlfiov au- is diese« Falle wieder be¬
währt. Die Vorzüge vo» Scott , Enmlfion:
Letchtverdaulichkeit.appetitanregendtWirknng,

M°rk-- d?mMK werden nur dsrtz die im Scotts- « Vasahre»
,7^ vorzüglich verarbeitet« allerfeivst« Roh-'sL 'B-LhLL,. Materialien erreicht.

Scott » Emulsion wird «on un« auischliesilichim grosicn «erkauft, und zwar nie
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegeltenOriginalflaschen in Karton mit
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). ScottL Bowne, G.m.b.H., Frankfurt ». « .

Bestandteile : Feinster Medizinal-Leberttan ISO,«, «rima Glyzerin so,o, unter-
phosphorigsaurer Kalk «Z, unterphodphorigsaureS Natron 2,0. pul». Tragant 3/>, feinster
arab . Gummi pulv. 2,0, destill. Master ISSP, Alkohol II,o . Hierzu aromatischeLmulst»mit Zimt -. Mandel- und Gaultheriaöl je 2 Tropfe ».

Di « Zeitnn - s -Lnnourt ist ein wichtiger Faktor i« Geschtft,-
leben unserer Zeit geworden . In « eite» Kreisen von Industrie und
Handel steht man de,holb de« alljährlich um die Jahreswende
irsLeinknden Zrilungs -Katalo « der Aimonc n-Expediiiori Rudolf
Moss » « >t besonderem Juler -ss» entgegen . Der Jnstrent findet in
diese« Buch in üderfichtltcher Anordnung alle wünschenswerte«
Angaben . In Verbindung wir Rudolf Messe ' , Normal Zrilenmrsfer
bietet dieser Zeitungskat log die rtn,ige sichere und bequem » Hand«
Hab« für eine korrekt « Zeilenderechnung und für ein» Kontrolle der
Unznre ». Rechnungen « it der soeben erschienenen Ausgabe für da,
Jabr 1910 widmet dt» Firma Rudolf Moff e ihren Geschäft freunde«
wieder eine elegant « Ochreibmappe mit ein«« Netizkalender für
jede » Tag de, Jahre, . Die Lchreibmappe enthält ferner rin » Reihe
für da , Geschäftllebe » wichtiger Gesetzesbestimmungen , Porto - und
Vtrmpeltarifr , ZinStabellen usw . In einem besondere « Abschnitt
z»igt die Nunoncen -Expedition Rudolf Mosse an Reproduktionen
ausfälliger Aunoncen -Entwürfe , di« fie in ihre » eigenen Zeichen ! nrran
für ihr » Kunden hergestellt bat , wie fi« bestrebt tst. ihre Dienst « auch
ans diesem Gebiet den Inserenten immer wertvoller zu wachen.

G » » GWGGGG<

Hs ist noch Zeit
die stetig zunehmende Zahl

drr Abonnenten
auf den

Gesellschafter
weiter zu vermehre».

Akionnieren Sie
sofort!!

Jede- Abvnnement
sichert

dem Leserkreis
Vorteile.

L, »S und Verleg drr G . M . Zaiser 'fchen Vuchdrnck-rel (» wil
Zaiser Nagold .) — Für bi « Redaktion oerantwortlich : K. Panr.



Ebhans««.

Fang- und Jätzhoh -Verkaus.
Am Samstag de« 8 . Ja «, d. J „ ««chmtttags4 «hrt»m» t au- dem Grukttllbewald Reute auf dem Rathaus i« Snbmisfto «Sweg zum Verkauf:

Los Lmmmbnlr
Sägholz hier«»»«» find Forche»

Lauallol, Säavot,1. II. III. IV. v- VI. i . ! ci. III. i. ! II. jHI. l!V. IV. ilVI. I II. m
i.

«t . u

St. KV. St. F« . St. s « . St. K» . St. K« . St. 8» . St. 8» . St. 8« . Lt. 8« . St. Lt. St. Lt. «. Lt.kSi, St. St.
1- 60

3.
Abt. H

1 1,83 2 3.06 30 28.47 13 7.31 S 6 «k 5 1,04 — — — — — — i 1 34 9 3 — — — —

K1-1SS
L

Abt. m

1 3,26 10 lh .SI 31 32,11 9 4.56 6 1,86 2 0.37 5 4 — —

110-170 1 3,49 32 34,15 35 23,87 7 4,18 1 0,58 2 0,80 3 4.26 — — — — i 11 8 1 1 2 3 — —
4.

Abt. m
171-337 3 7.89 37 43,76 15 14,27 9 5,36 3 0,85 1 0.23 — — — — — — i 11 2 3 — - — — —

Offerte vallro für jed̂ z La- besonders auSgedrfickt eluzrreicht Werder.
Sbhanfe «, 2. Jasuar 1910. Schultherßeuamt: Dengkr.

S. Amtsgericht Nagold.
s « da»

GütemchtS-AeMer
wurde »vier Nr. 108 kkugeirazesr

GattNed Zeitter »udE-rtstiaue
grb. « echtold, LchreiurrSehelmte
iu Nag »ld. habe» lt. « ertrag»vsm 32. Dez. 190S vs» diese«
Tag S8 sl» SStnr cht
«ütertrenmmg

vereinbart.
De» 3. Ja «. 1910.

SM,.-«« Kigel.

MDLÄ
DSL Nagold nachW».
ho«fe» a« 31. Drzhx.

^ M MjMM.
Der redliche Müder« alle dieseldr t»
der G « . Zars-v' iHe« « uchhdlg.
oder t« La« « i» Ebhanfe«
abgebrs.

Luch« Mühle , Gut , Sage-
Werk, »dev Safthsf L« hisftge,
Gegend . Rifftzks sHreibe« ». S?.
« . 2SLS psstlssd. Walldür ».

Die Gemeindei^uterjettingeN OA. Hrneuberg
verkKuft

am Grettag de« 7. Jannar
rottanmnes Stammholz und

eichenes und birkenes
Bau- und Wagnerholz

t» Er» ri»dewald BrS »«l«sder , (staub.
w<üd) und zwar:

I . eiwzelv  41 Stämme ze-
- reprlte Rottnnne « . Laueholz

I .—V. Klsffr uud SSghslz I . -
Klaffe mit zusammes 50 Festm. (Werkholz uud Bauholz).

UI . schwächere Eichen - u. Birke « Gtnmmabschnitte,
54 Stück mit zusamme» 10 Festwetrr.

IRR . 1V8 eichene uud birkene LVagnerstange « .
3asas « e»k«»st uud »d»aur iu dru Wald «ach« . LS'/»Uhr «Ort bei« Rathaus; va« «ach« . 2 Uhr ad (uach dem so» 1—3 Uhr

stattfiudrudeu Brenuh»Iz-Ber!«us) » erkauf der Ltii» » L u«d Stau««».
Mnszüg« für de» Brvttan»e» .Gta « « hoIz Verk««s liefert bet

»echtzettiger Bestellung« aldschütz »ruckuer  ia .Naterjettiuge«.

Im Anschluß an de« Holzverkanf der Gemeinde
Vwterjettinge « verkanft ^ ol ». Llx
Hirfchwirt, auf Markuug Mötziuge» iu der Kleeplatte
«s Stämme schöne» langes Bsnhotz

mit Dranfholz , (63 Rottauueu, 2 Weißtasueu)
zusammeu 42 Fefimeter III ., IV . uud V. Klaffe

«d wird i» eiue« Lad pr« «u»bot k»»« eu.
Auszüge wäre» safort ,« bestelle» dei« e«eludevaldfchStz« ruck« .

Wohnung
mit 3 Zimmer « a . 1. April

grsucht.
Offerte mit Preisangabe erdete»

an die Sxvkd. d. M.

« e>s

Angold

8 >iie jäM Wcha
str dauemde Arbeit bei gute« Lohn sofort gesucht.

Wr . 8trLl »l « , Calwerstr.

U»L»IÄ.

/ »isdal-Ii
anä

Iviedrekmeki
^ILxlivd

». tted . ZIk 'Zngsk'
,ua- sei»» delcruuieu

stieberlsIe ».
X X

Et? Zunge.
der Luft hat, die Müllerei zu er
lerum, kau» dt» Ritte April ei«trete» bei

Müller Kayser,
Pfr »«borf.

«acht»t»
juzendfris-
«eich» Ha«t «nd . - . . ->ll-<e die» erzeugt dt» allein echt«
Steckenpferd-LiliemnUchseise

». Sera « «« » se E *-, Nadrdrnlt « 1. »o 2 bei: « . vr . , »d
»SN1 «, Frise« .

AufLleöe-Adreffen
empfiehlt « . HI. L» 1«or.

IdsaterxLräsrodo- miäILLsLsiivsrlsL-̂ ilstrlt

öleiek.tr. 12 15»4.
krösstes Lager in «ellvn Lnitorinen
4«Lv» Lostilm . « Mixste kreise.
k»dnr »i«e,ri»g« re» 7bäri»g«r Kdriet-«»»ekdmich. Uieeenerdäiker »1

Nr»»« gr. labatt

Kalender
für 1910
rmpfirhlt i»

sroße? Auswahl
k .ivrLisv,

Nagold.

iiSli§fb8!!8fi! llMklitZt ÜS88Karr" irei AKvikv

P

unslreiiig eiie SLLSts unü biiligsLs
Liin Sen«SU»«»« is4!
5d, « srr « SIiise vsmpi -8sik,nssbrik

Lsb>r. «srr , «sgoiS (Vüett)

Irüilrseil " 6itr »stzll8Lkt1ili'
««- Naturdvttträttlosr Litrouvsaatt am»trlavNa» vitrauo» -m»
zssos « odt.lldsuwa. ksttauvdt. lavdla».La!»!.,S!»», »-.Sjsr«u- u.Sallsmt . krodsS. sodst ^ nvsiounx». vn- tcaolu-. Ssdsilt « ,d»1 ^ ue»d» ä. zrati , ». kr»»ka »ä »r Satt v. s» 80AtrE S.25. v. e» 120 6itr . L.60 krde. - (Nack». 36 ?§«.D«Lr.) — HU1»ä «rv «rN.

», Xaedenr ^ eekeu n. » ereltn », . rkriseden ». Li« . n»4«» « eentk.
A » i « r . drillt » »«« , « « rsts « - » 4 , LoruKsbsrgsr - t^ 17.r.lsk»ni»t täraü . llotüaltiuigvll. «odt imt eiaiud» » . r.—- _

Wlra8 « WUMH8 « a m^ . iirres
Oitrous»». ist - »» »U« dsseitixt , ieir küdi» mied >L
<ii» .iltnxiin ^ej. - arSoLversslst trotr » . 52 7»dre.NeinLörner » .«i» reiuseSni-skeinsnäsr ;« »xosär .,
8olivi»äe!.> rpstiti «,i8ic., i» s. Sirsäsrn». rsitresü !? Sstt . Soiunerrsn in ckensei»., « «» »«» »-rt»ode» ».« usd«lL ä« SdsrsLksvdei ». Nedt in äen-r . 2edsn « it deck. 8od» «rLSNa. S-eedvnist ql, LS> . . gi, ^ »Lsn. Iod rLdie» 1oi»v»rxa .!dre» c!itre »«n, »tt -i°s-« « ngk.

_ , , « itzt. k. b.50 Lk . Oitronene. , » »suäsn , « amLttAMLlat » in»»» ra ». §rsaä» »itt., 4»ss iodS ?t4. »bxenom».
dnd», ». irsrä « Lr . 8»kt küntt . in » . L »n-» »iski ksdisn lnessn. ^ »v L- 5

fti-Poft »»weis«« , »>»»dP °stsche>k.« »sch«i»t«fawie

Briefordner,
Geschäfts- und Kopierbücher

« . HU. L » L8«r 8ed»
Ruoditälx., Kasack.

«rscheint täglich
mit « uSuahm« d>

Gönn- ««d Festta

Preis vierteljährli
M 1.10^0 mit rrö
k,h» 1.20 im Bez

«nd 10 dm Berkel
1.« im übrig

»ürttemberg 1.SP
MvuatZaboaNtme

«ach Verhältnis

M 3

Bl.
na

Erschein«
Ra « ksL« k

NSLes mit sehr»e
Es gibt Taujrvdi
drr Priester«ud
Jammer vorSbrrg
ihrem StaNdpustt
RifstsvSmbüt für
»che Arbeit suseh
ihrem Nstmzustsud
uud daß st̂ «LS il
werde» fvSte». I
Laß8-Wiffr Kultur,
iu ihrer WilosoM
Ich»« et»kL Höher
grlivM ULd CHM
tief« blickt uud fit
HM, der fi-hi, d«
w.e uueudlich viel
licher uud soMer
vir!, eb eS sich»
handelt. Wr Lei
müsse» den» auchi
»Ld Mia Urteile»;
«wch rseuu diesemWtl rriutier»
die er schru vsr «
auch tzesLr Gewiß
schreibt er iu Mats
«schirme: sich gkj
die RtWurarseU

„Ich soud bi
tvügmS, las Leu
daß eS schwer srisi
Rruschm nur halb
hersüSzulls-s . . .'

. D̂tL Tadler
eine; sötzesdieLerisi
grbildete WoLust,
nicht sk et, Kind«
ist und daß Nrrredl
die Et«iShrMK de!
»rrmtndkrt habe»,
»os Nrsseelavdb
die rr des Christs
uir« tü§ ein- »ettrr.
das im Rittelprm!
Rord oud alle scher
»Ich fiudei« Bli.
leuchteude» Puakt»
mit seineu chrtftltl
Risfisuare ist hirr

. Sieht «as
unmöglich, nicht«i
Fortschritt betuahe
Der Fortschritt der
sühruvg des Christ
ist. steht wahrlich1
gauz brsovders da.

ES ist ferner
sich über die Tätig!
aurgesprochr« hat.
DeruburgS, der tu
merkte, M er au
.Wir wolle« das k
ziehe», und dabeir
der« tsfioo.- —tz,
baß die Arbeit der
kultnrlsse» «Slkeru
wiez. V. deu HinL;
»eise die gelehrter!
stedgao« bei Pvu«.Uche»« eschlechts iu
Witwe», selbst vs»
genutet habe», eiu,
daß dir Lrahmm»,
»ie rt»as ger« h.
für bas arme grdr
ltuger je tief« iu
vorher schon lag« ,
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